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K lc inm<lchnow 

A bstrac t 

Ne\\' kn owl cd gc co ncc rnin g Ih e cosmopolita ll mit e f:!mil y A lll c rosci idac E" :lIl s (Acari na, 
Pa rasili fo rm cs) - Spccies of thc Amcrosciidae colanise a \Vi de speclrum of difTerent habitats : Uppcr 
soil s trata 01' vari ous cU!li val ions. dam p nat s. storerooms. garden mou lcl. nests 01' 5ma[ 1 ma mmals and 
01' insects. stumps ami bark 01' Irees. A worldwidc distr ibution is poss iblc by phoresy. Insec ts ami small 
mammals are Iransporli ng Ihe milcs. 

Thc family is especial ly chamcteri scd by it s pl.!culiar form or lile hYP0510111. Thi s parL orlhe gnathosoma 

has an extraordinary importance in thc origin of thc Acarina . Furthcrmorc thc chcli cerae of Ihese 
mit es are armed with differen tiat ed groups of (eeth. Baseel on thesc synapolllorphies the fo llowing 
genera are ine lud ed in the Amcroseiidae: Allleroseill.\· I3crl ese, Pmctolae!aps Berlese, Epic/"iopsis Berlesc. 
Neof...)'pIJOlae/ap.\· Vitzthum. /J rolll ispa/aelaps Womerslc y. Cal"ll/allief/a Wcstcrboer & ß ernhard. 
Melichares Hering, Mucroseills LindCJuisl. il~llco/aelaps LindCJui st and Olle new genus : Spii/a/aelaps 
n. gen. A key is g ivcn for determi nati on 0 1" these ten genera. 

Se\'cn new spccies from Nonh- ami SOUlh Ameri ca afe dcsc ribcd . collceted fro m Muri dac. Soric idac. 
C hiropt era and (ro lll soil sampi es. Thc !lew spce ics are doc lll11 ent cd by different ial diagnoscs and 
fi gures. 

Zusa mm enfass un g 

Die Arten der Arnerose iidac besiede ln se hr llllle rschiedl iche Habitate: Obere Boden­
sc hi c htcn untersc hied li cher Anbauflüchen, feucht e Woh nungen , Lagerriiul11 c, Ganen­
humus, Nester kleiner Säugetie re lind von Insekten, Baul11stubben und -rinde. Die weltweite 
Verbre itung ist mitte ls Phoresie entstanden. Insekten und kleine Süugetiere transportieren 
die Milben. 

Ein besonderes Charakte ri stikum der Fmnil ie ist die eigentümliche Form des Hypostol11 s. 
Dieser Teil des Gnathosoma hat eine besondere Bedeutung in der Stammesgeschichte der 
Acarina. Die Cheliceren weisen zudem eine differenzierte Bezahnung auf. Aufgrund der 
Sy napomorph ien werden die nach ste henden Gattungen zu den Ameroseiidae ges te llt: 
Ameroseius Be rl es e, Proc/O/aelaps Berlese , Epicriopsis Ber le se, Neocypholaelaps 
Vitzthum. Bromispalae/aps WOl11ersley, Gannaniel/a Westcrboer & Bernhard, Me/ichares 
I-lering, Mllcroseius Lindqui st, !\/~rcolaelaps Lindquist und die neue Gattung: Spinalaelaps 
n. gen. Ein Best ill1l1lungsschlüssel zu diesen zehn Gattungen wird gegeben . 
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Sieben neue Arten aus Nord- lind Slidamcrika, gesammelt VO ll Muridae, Soricidae , 
C hiroptera und aus Bodenproben werden beschrieben und durch Differcnti nldiagnosen 
lind Abb ildungen dokumentiert. 

1. Biologie d e r A mcrosciidac 

Vertre te r der Fam ilie Amcrosei idae Evans, 1963 gehören zu den am we itesten ve rbreiteten 
M ilben des Bodens. Sie tre ten rege lmä ßig dort auf, wo organisches Mater ia l abgebaut 
w ird , al so in der Vermoderungsschicht, im Humus und im Kompost. Ameroseius corbicu/us 
Sowerby, die Typus-Art der Gattung Amerosc ius Bcrl csc, trilt rege lmäßig in den Böden 
von Europa lind Asien auf (GHILARO V & B REGETOV,\ 1977, KAR G 1993) . ProctolaelafJs 
pyg lllaeus (M üller) wi rd hiiulig in der holarktischeIl Region ge fund en, ebenso, wie in der 
iit hiopischen, austral ischen und orientalischen Region (H UG IIES 1961). 

Nach Fünerungsexpe rimenten leben die Arten der Arnerose iidae primär räuber isch lind 
vertilgen ande re kl e ine Mi lben, vorw iegend sogenannte Modermilben (Tyroglyphidae) 
sowie Nematoden (K,\H G 1985 , KRANTZ & POINAH 2004). Jedoch können sich offensicht lich 
ve rschi edene Arten von Pil zhyphen ernähren. In feu chten Neubauwohnungen kam es 
z.B. in Schimrnelpilzrasen unter dem Fußbodenbelag z u Ma ssellverm ehrungen VO ll 

AllIeroseius-A rten (RACK 1963). 

Das überraschende Auftreten von Arten der Amerose iidae in Biochori en im Freiland 
sow ie in Häusern lind Vorratsl agern in versc hiedenen Reg ionen de r Welt wird durch 
genet isch festge legte VerhaltensabHiufe der Phoresie ve rständl ich . Die A rten lassen s ich 
vo n Inse kten und von k le inen Säugetieren von e inem Lebensraum z um an dere n 
transportieren (LI NDQUIST & HUNTER 1965 , L1 NDQU1ST 1971, KARG 1985). A nstoß fU r die 
vorl iegende Un tersuch ung e rgaben neue ArlCll aus Nordamerika , d ie auf' ve rschiedenen 
Trans porttieren , Miiusen, Spitzmäusen und Flede rmäusen gefunden wurden. 

2. Systematik und Diagnostik der Familie 

EVANS ( 1963a) ste ll te zu den A lllerose iidae die Gattungen Ameroseills (Syn . Kleelllallllia), 
Brontispa/ae/aps , Neocypho/ae/aps und Epicriopsis . Als Diagn ose me rkll1al für dic 
Amerosei idae flihrten EVANS & TI!.L ( 1979) die Abspa1tung eies 3. Sterna lhaarpaares vom 
Sterna le an. Dieses Merkmal er fasst abcr ni cht di e gesamte Verwandtsc haftsgruppe . 
Weiterhin tritt das Merkma l ebe ll t:111s in Ga ttungen de r Famil ie Phytoseiidae Berl ese auf: 
Phytoseills Can . & Fanz. , TyphfodrolllllS Scheuten , Paraseill/us Muma, An/hoseil/s Oe 
Leon und Me/aseil/flls M uma. Das Merkma l reicht da her nicht aus zur Diagnose der 
Amerosc i idae . 

Nach einer Unte rsuchung auf dcr Basis sys tematisch-phylogeneti scher Arbe its ll1 ethoden 
nach HENN IG ( 1950, 1957, 1979) konnten auße rdem die Gattungen lvlelichares Hering, 
1838, Proclo/ae/aps Berlese, 1923 und Garmol1ie/la Weste rbocr & Bernhard , 1963 de n 
Amerosei idae zugeordne t werden (KARG 1965). Durch di e vorliegende Untersuc hung 
werden dre i we itere Gattungen ei ngefügt: M/lCI'oseills Lindqui st , 196 2, lv/yco/ae/aps 
Lindquist, 1995 sowie Spillolaelaps n. gen. 
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Die Gattungen der Amcrosc iidae sind vor a ll em durch e ine spezic ll e Synapomorphie des 
Hypostoms charakter isicrt (Abb . I ). Das I-Iypostolll entstand in der Phylogenese durch 
die Bildung des Gnathosoll13s, indem sich dic Beincoxen des zweiten Körpersegmentcs 
ventral verbanden. Dies muß als ein entscheidender Evolutionsschrin I1ir die Entstehung 
der Acarina gewerte t werden. Durch das Gnathosoma unterscheiden sich die Acari na von 
al len anderen Ordnungen der Arachnida (K AEsTNER 1956). Den unterschiedlichen Formen 
des HYPoslOms als verbindender vC lltml er NahtstreifeIl am Gnathosoma kommt daher 
eine besondere Bedeutung für die Systematik zu. HIRSCI-IMANN (1959) gab e inen Überblick 
der verschiedenen HYPoslomformcn . Nach KARG (1965) bleibt be i e inigen G ruppen der 
Gam<:l sina der Hypostomstreifen IÜiutig und wird nur durch acht mci st gezahnte Qucr­
strcifen ve rsteift (p les iomorphe Ausbildungsstufe). Bei anderen Gruppcn se tzte abe r eine 
Sklerotisierung ein, wobei jede Gruppe andere Synapomorphicn clllwickelte: Vermehrung 
der Querle islen oder Verschmäle rllng des Hypostomslre ifens oder auch proximale Skleroti­
s ierllng des 1-lypostoJ11S und schließl ich Sklerot isierung des gesamten Stre ifens. Skleroti­
siertIngen s ind oft mit einer Verbreiterung der Querleisten ve rbunden. Das HypoSto111 der 
Ameroseiidae zeigt 7 bis 8 Querleisten (Q I oder Q8 können fehlen) , wobei die proximalen 
Querleisten verbre itel"l LInd lateral meist nicht begrenzt sind (Abb. 1). 
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Abb. I Formen des weiblichen HypOS10ms von 9 der besprochenen Gattungen der Ameroseiidac. 
a) Neocyplwlaelaps al1lpl/llllla. 11) Epicriopsis horri(/IIS. c) Amerosei/ls eorbiclIllIs . 
d) Spillalae!aps brel'ilremafis. e) !l ftlem seills mOl/oc/mlll i..!) M elichares agilis. g) 1\'~l'eolaelaps 

/lU/xiI/ac. It ) Procro!ae/aps IIII/idus. i ) Carll/(lIIie!la !ol/giselosa 
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Zu wenig wurde weite rh in d ie Bezahnullg der Cheliccrcn beac hte t. S ie ze igt be i den 
Amcrosciidac spezie lle Di fferenzierungen: Meist sind große med iale Zahnbildungc l1 zu 
erkennen. von de nen Re ih en kle iner di sta le r Zä hne oder auch prox im a ler Zähne zu 
unte rscheiden sind. Sehr deutli ch ist diese Di ffe renzieru ng in den Gattungen Epicriopsis. 
Amero,\'e;lIs , IHelicJw res, I\'~,'colaelaps und Proclolaelaps ausgebildet (Abb. 2b, C, r, g, 
h). Auch die neu aufgestellte Gatlung Spil10laelaps Hisst 2 große medi ale Zähne und 3 
kle ine d ista le Zähne e rkennen (Abb. 2d). Bei e iner multidclllaten Bezahnung erscheint die 
Größend irrercnzicrung weniger deut lich: GaHung J'vIucrosei lls und manche Proctolaelaps­
Arten (Abb. 2c, i). Einige Arten der Gattung ProclO/ae/aps, bei denen d ie Zähne in separaten 
Gruppcn angcord nct sind , lasscn dazw isc hen Ka uka nten erken nen (Abb . 2j ). Für di e 
Cheliceren der ve rwandten Ga ttung Gemnal/iella sind so lche Kauka ntcn besonders charak­
teris tisch (Abb. 2k), ebenso fli r d ie Ga tt ung NeocypllOlaelaps (Abb. 2a). Ein spezie ll es 
gemei nsames Merkmal we iscn dic Ga ttungen Spillalaelaps , Melichares . My colaelaps 
und Proctolae/aps a u f: Dcr Dig itus mobd is d er wei bli che n C he licere trägt an de r 
Außenseite e inen Dorn (Abb. 2d, f, g, h, i, j ). 
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Abb.2 Ausb ildung der weibli chen Chelieeren bei Gattungen der Ameroseiidae, 
(I) Neocypho/ae!aps amplIlI lI /(1. b) Ep icriopsis lIorr idll5. c) Amer oseill.{ p/llm igerlls. 

cl) Spil/a/ae/aps bre\'ifremaris, e) M lfcroseilfs mOl/oc/wllli.}) Me/ie/Illres agilis. g) i\ '~I 'co/ae/aps 
maxillae, 11 ) Procro /aeJaps pygmaeus, i} P. I/ lll idllS, j} P. fJl'llIIi. k) Garmall iella JOllg iselo.w 
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Abb.3 a. b. c. C Dorsulll von Gattungen (9) der Amcroseiidae. a) Neo( l'pltolaelaps. b) Epicriopsis. 
c ) Ameroseil/.\' . d) Amerosei/ls '( ventral. c) /Jrolliispalaelaps. f) Stemalc von nrol11ispaloelops» 

Zusätz lich wurde die Chätotax ie der Ext remi tiitcn im Sinne VOll EV/\ NS ( 1963b) überprü ft. 
Re levant s ind reduz ie rte Behaarungszahlen am 111. und IV Ex trcmi tätenpaa r (KARG 2003a). 
Es ze ig te s ic h: dass die G all ungen der A mcrose iida e 11 m G enu 111 und IV de nselben 
Be haaru ng s lYP a u fw e ise n : IX-Ty p . A n de r Tib ia 111 haben s ie d e n V II I- und IX­
Behaarungslyp, an T ibia IV den IX-Behaarungstyp gemei nsam. Die Be inchätotax ie kann 
zur Bes tiit ig ung e ine r sys tema ti sc hen Ko nzeption he ra ngezoge n w erd e n. Da jedoch 
w iede rho lt Konvergenzen beobach tet wurden (EVANS 1963b), könne n die Befunde nur a ls 
zusä tz liche Diag noscmerkmal e d ienen. 

A ls bestimmende Merkma le der Amerose iidae inne rhalb de r F<lmilieng ruppe Gamas ina 
Lcach ergeben s ich die fo lgenden Synapomorphicn: 
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Abb.4 Dorsum von Ganungen (9) der Ameroseiidae. a) Mucrose;lIs . b) Meliclwres . c) !\/~I'Col{Je/{Jps _ 

d) Carll/(lIIiel!a 

Bildelementc von Abb. I bis 4 etwas ver~i ndert nach EV,\NS (1958, 1963a), HUGIIES ( 1961), 
K ARG ( 1976, 1985, 1993), LI NDQUIST ( 1962, 1995), NESlllrr ( 195 1), W ESTERIlOER (1963) lind 
Wml ERSLEY ( 1956) 

3. Diagnose der Amcrosci idac Evans, 1963 

Hypostomstrc ifen mit 7 bis 8 QlIcri e istcn , proximale Qucrle islcll verbreitert. meist fi'e i 
(Q6, Q7 und Q8); Oig itlls fixus der Chelicere mit einer Reihe vcrschiedcn großer Zähne 
oder mit einer Kaukante ; ohne ivlacrochaclcll an Bein IV. 

Bestimmungsschlüssel der Gattungen 

1(6) Dorsalhaarc dornartig, blattförmig ve rbreitert oder stark vcrlängert (ein ige Oorsa l­
haare länger a ls die Körpe rbreilc), dorsa le Haarzahl reduzicrt, auf dem Opislhosoma 
nur mit dcn Inll cnhaaren 12 lind 14 oder 12 und 13, auf dem Sternale beim)' stehen 

in der Regel nur das I. und 2. Sternalhaarpaar (Abb. 3d). 

2 (3) Digitus fixu s und lllobilis der Chelicercn sicheiförm ig, mcist ohne Zähne, höch­
stens mit einem kleinen terminalen Zahn am Oigitus fix us, Pilus denti li s der Cheli ­
ceren oft in e inen durchsichtigen, hiiutigell Anhang umgcwandelt (Abb. 2a), Ana­
le oval , breiter als lang. NeocypllOlllellljJs Vitzthull1 , 194 1 

(Synonym: II/doseills Evans, 1955) 
Typus-A rt: Laelaps all/pullula Berlese, 1892 

3 (2) Digiti der Clte1ieeren bezaltnt (Abb. 2b, e). 

4 (5) Ein Teil der Oorsalhaare stark verlängert (e inige Hinger a ls die Körperbreite) , Dorsa l­
schi ld mit Ne tzwerk von stcrnförmigen Tuberkeln bedeckt (Abb. 3b), Oigitus fiXllS 

der weib lichen Chc liceren di stal mi t hyalinem Fortsa tz (Abb. 2b). 
Epicriopsü' Berl cse, 1916 

Typus-Art: GamaslIs horridlls Kramer, 1876 
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5 (4) Dorsal haare nicht so s tark vcrlüngen, mcist dornartig , mit kurzcr Ficdcrung oder 
blattförrnig, Schild häufig s tark strukturicrl , immer ohne s ternförmige Tuberkcl 

(Abb.3c). weibliche C he lieercn ohne hyalinen Fortsatz (Abb. 2c). 

Ameroseiu.\" Berlese, 1903 
Typus-Art: Acams corbicu/a Sowcrby, 1806 

( Synon yme: Kleelllallllia üudemans . 1930 : Cornl/bia Turk , 1943 ; Prillloseills 
Womersley, 1956; A lIIeroseiella Bregetova, 1977 ; Silloseius Bai & Gu, 1995). 

6(1 ) Dorsa lhaare nicht so auffälli g gebildet , S tcrnal e immer mit 3 Haarpaaren 
(Abb. 3f, Sb). 

7 (8) S ternale mit den Endopodalia von Bein 1 und mit den Präendopodalia verschmol­
zen, aber nicht mit den Endopodalia VOll Bein 11 , eaudal mit e incm Fortsatz (Abb. 31), 
caudal ein großer, fast quad rati scher Vent rianal schild , dorsal I-Iaarpaare 14, Z4 und 
Z5 länger a ls übrige Haare und di sta l gcfiedert (Abb. 3e). 

/Jrolllispa/ae!ap.\· Womcrs ley, 1956 

Typus-Art : B/"OI/lispa/ae/aps /everi Womcrs ley, 1956 

8 (7) Sterna le mit den Endopodalia von Be in I und Bein I1 verwachsen. caudal o hne 
Fortsa tz (Abb. Sb, 7b, 8 b, 9b). 

9( 14) Dorsa le Randhaare auf der In tcrscutalmcmbran (Abb. 4a, b, Sa). 

10 ( 11) Peritremata stark reduz iert , nur im Bereich von Coxae IV ausgcbi ldet , dorsal fe hlt 

Haarpaar 14, Digitus mob ili s der Chclicere mit 3 Zähnen , Tcctllm mit 3 Fortsiitzcll , 
Tarsus vo n Bcin 11 beim )I mit c1 0 rnldrmigen Haaren (Abb. 5). 

Spina/ac/aps n. gen. 
Typus-Art: Spilla/ae/aps pellicu/ae 11. sp . 

11 (10) Peritremata re ichen bis Zlim Vorderrandc des Dorsa lschildes. 

12 (13) Digitus fixus de r C he li ccrcn Illultidcntat , terminal mit wurm förmigclll FOrls<llz, Digitus 

mobili s mi t dre i Zähnen (Abb. 2e), Tcct ul11 mit drei gczahlllen Fortsät zcn. 

lvlucroscills Linclquist, 1962 
Typus-Art: MIICroscills IllOllochallli Lindqui s t. 1962 

13 (12) Digitus fixus mit 4 bi s 5 Zähncn, terminal ohne Fortsatz, Digitus mobili s mit e incm 

Zahn, außen mit e inc m Dorn (A bb. 21) , TecILIIl1 m it g lattem, bogcnfönnigem Rand. 

Melicllllres '·lcring, 1838 
Typus-Art: Melichares agilis Hering, 1838 

14(9) Dorsale Randhaare aul'del11 Dorsalschild (Abb. 4c, d, 6a, 7a , 8a, 9a, 10a). 

15 ( 16) Aufdcl11 hintc rc n Tei l des Dorsa lschildes fchlcn J-1aarpaar 11 und 14 (Abb. 4c), 

Weibchcn mit g roßem, rechteckigem Vcntrianalc, Gcnitalc caudal auffllllend sch ma­
le r al s das Ventrianale. Beine 1 lind IV nur halb so lang wie das Idiosoma. 

lV/YCO/llC/llpS Lindqui st, 1995 
Typus- Art: Myco /ac/a{Js maxilwe Lindquist , 1995 

16 ( 15) Dorsalhaarzahl vo ll s tnndig ausgebilde t, auf der hin tcren Schildhä lfte 11 bis 15 
vo rhand e n. 
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17( 18) Dig itllS 1l1obilis der we ibl ichcn Chcliceren außen mi t e inem Dorn (Abb. 211, i, j), 
Digi tus fi xus meist mi t Za hnre ihen aus versc hieden großen Zähncn , weibl icher 
Analsch ild oft mit abno rm großem Anus (Abb. 6b. 7b, 9b, lOb). 

Proc/o/lIellll's ßerlesc, 1923 
Typus-A rt: Proclo /aelaps prodllcllIs ßerl esc, 1923 

18( 17) Che liceren sehr klein , ohne Dorn am Digitus mob il is, Zähne <1111 Digitus fixlI s redu-
ziert (Abb. 2k), Ana löfTnung normal. Glll'lII11lliella Westerboe r, 1963 

Typus-Art: Ga/'l}/(lI1ia IOllgiselosa Post ner, 1951 

4. Die lieue G attullg Spilwlaelaps 11 . gen. 

Typus-A rt: Spil/a/ae/aps bl'evill'ell/alis n. sp ., monotypisch. 

Diag nose: Pe ritremata stark verkürzt, Dorsa llware kurz und nadeJrörmig , auf der hin teren 
Schi ldhülfte fe hlen Haa rpaare 14 und Z3, Randhaa re (1'- und R- I-I aarc) auf der Intersclilal­
membran, Sternalsch il d mit 3 Haarpaaren, Metastcrnalhaare separa t auf kle inen Schilden , 
e in ovaler Analschild mi t re lati v großem Anus, Gen itn le zungenlormig, Digi li der Cheliceren 
mit kräftigen Zähnen, Digi tus fixus med ial mit zwei großen Zähnen, dista l mehrere kleine 
Zähne, Digitus mobil is mit dre i Zähnen und e inem dü nnen Außendorn, am l-lypostoll1 
Querre ihe Q6, Q7 und Q8 ve rbreite rt und mit krHtigen Zähnen bese tzt, Co rni cul i relativ 
lang (Brei te: Uinge = I 10) und di stal spitz zulaurend. Tectum m it dre i Fortsätzen, Gabel 
<1111 Palptarsus mit zwei größeren lind e iner klci nen Zacke (Abb. Sc, d), alle Extremitäten 
kürzer al s das Idioso ma, Tarsus von Bein 11 bc im 9 mit dornfönnigcn Haaren . 

Diffe rentialdiagnose: Durch I-I ypostom und Zahndiffe rcnzie rung der Chclicercn gehört 
Spina/aelaps n. ge ll . in die Fami lie Amerose iidae . Spilla/ae/aps brevilrel1lalis kann keine r 
de r bestchenden Gattungen zugeordnct werden. Ke ine der Gattungen de r Amcroseiidae 
we ist so stark reduzierte Per itremata auf wie Spil/a/ae/aps . In mehrcren Gattungen ist zwar 
ebenfalls die Zahl der Innenhaare auf dem hinteren Teil des Dorsa lschildes reduzie rt , 
jedoch betri fft es andere Innenhaare: Spil1a/ae/aps: 14; Al1Ieroseius: [ I, 13, 15; Mycolae/aps: 
11 , 14. Ein spez ie ll es Merkma l s ind we iterhin d ie Dornen am Tarsus von Bei n II beim 
Weibchen (Abb. Sc). Nur bei "'~vcolae/(lps s ind te rminal e inige Haare am Tarsus 11 des 
Weibchens verdickt. Diese Ga ttung wc ist abe r spczie ll e ventra le Schil db ild ungen aur, 
näm lich e in großes, langgestrecktes Vent'fianale. Die Ventralseite von SpiJ/alaeiaps n. gen. 
ähnelt dagegen der von ProclOlaelaps. Im Gegensatz zu diescr Gattung stehen aber die 
dorsa lcn Randhaare all f der Inte rscuta lmcm bran. Die we iblichen Che liceren von Spina­
/aelaps n. gell. weisen w ie be i ProclOlae/aps , Me/ichares und Myco/ae/aps am Digitus 
mobili s e inen Außendorn auf. 

D ie Merkmal skomb ination von Spil/a/ae/aps n. gcn. ze ig t a lso ve rwandtschaftliche 
Beziehungen zu de n anderen Gattungen der Amcroseiidae auf. Zugle ich haben s ich abcr 
eigene Spcz ia li s ierun gen entw ickelt . 
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5. Die neucn Ar tcn 

Typcnmatc r ia l: Ho lotypen lind Paratypen im Staatli chen Museum fü r Naturkunde G örlitz, 

02826 GÖrli lZ. 

Herkunft : Vo m Depart ment of Li fe Science, Ind iana State Un iversity, USA wurden mir 
M il ben der Ga ttung Proclo/ae/aps sow ie ungc klü rt e Arte n zur Dete rm ina ti o n und zur 
weite ren Bearbe itung übersa ndt. Die Mi lben wa ren von kle inen Sü uge ti e ren abgel esen 
worden : Muridae (MillIse), Sori cidae (Spitzmäuse) lind Chiroptera ( Fledermüuse) . Weiterhin 
e rh ie lt ich Bodenm ilbcn von Ex pediti onen nach Ecuador durch e ine Forschergruppe der 
Uni versitä t Buclapesl. Darüber wurde be reits mehrmals be ri chtet (K/\RG 2003a. 2003 b). Bei 
der vo rliegenden Untersuchung wurde aus Ecuador e ine neue Proclolae/aps-A rt entdeckt. 

6. Dic Artcn 

Insgesamt wurden 7 novac species e rmittelt. Eine Art ist die Typus-A n de r ncuen Gattung 
Spina/ae/aps, a ll e übr igen Arten gehören zur Ga tt ung ProclO/ae/aps . Von ihnen können 
5 Ar ten dem Proclo/ae/aps-llallphoelae-A n enkom pl ex sensu KARG ( 1985 ) z ugeordne t 
werden. Davon steht e ine A rt Proclo/ae/aps ro lll lldil s Hirschmann , 1962 nahe, v ie r de r 
Arten bilden e ine enger verwandte Artengruppe, die mit Proclo/ae/aps pnllli Karg, 1988 
verwandt ist. Die 7. Art aus Ecuador gehört zum ProclO/ae/aps-cossi- A rt enkomplex sensu 
K ARG ( 1985). 

Abkürzungen : Os - Dorsa lseta(e) ; Ids - [diosoma mit dcr Angabe von Länge x Bre ite; 
a ll e Längenangaben in pm ; Chac totax ie nach CI·mlsTIA N & KARG (2005). 

SpiJ1t1lae/aps hl'e l'itrematis n. sp. 

Abb. I d, 2d, 5 

Ho loty pus Cf> USA, Utah, 1982 an Ollycholl/Ys /e l/Cogasler, Dcsert Envir. Research Station , 
Beaver Co., Tow 11 5/5; Paratypen: 49. 

Bisher die ei nzige Art dc r neuen Ga ttung Spilla/ae/aps . 

Icls » 320 - 340 x 160 - 175, he ll braun , dorsal mit sellr kurzcn, zartcn Haaren, meist 8 bis 
10 lang, nur Os i1 = 16, Z5 = 20 und 15 :::: 4 lang, auf dcm hi nteren Tc il des Dorsa lsehildes 
feh len Ds Z3 und 14, außc r rl s tehen a ll e Randhaare auf d e r Intc rsc uta lmc mb ran , 
Dorsa lschilcl latcra l m it Struktu rlin ic il (Abb. 5a), Sterna l schi ld mit 3 Haarpaaren, 20 bi s 22 
lang, 4 paa ri gc bogenfö nn igc Präcndopoda ll e istcn. Metas te rnal haa re auf' kl e inen ova lcn 
Schi lden, Gcnita le kauda l schwach e rweitert. Länge: Bre ite = 2 : I, Anale oval, kauda l 
ve rschmälen. 50 lang . 36 bre it, Anus 17 lang. ventra le Haare mcist 12 bis 15 lang nur 
V8 = 26, Pe ritrcmata stark reduzie rt , 7 lang (Abb. 5b), Tectlll11 mit 3 gezahnten Spitzengruppc ll 
(A bb. Sc), Corniculi am Hypos tolll schI' schlank, 32 lang, 3 bre it , an den Pedipa lpencoxen 
C I = C2 = 12. C3 = C4 = 18 lang, QlIc rl e islen Q2 , 3, 4 . 5 mit 2 bis 3 Zähnchcn, Q6 li nd Q7 m it 
bre iten Reihen grober Zähne, Q8 nur mit 3 bis 5 Zähnen (A bb. 1(1), D ig itus mobi lis de r 
Chelicere mit 3 Zähnen, Dig itus fixu s media l mit 2 größercn Zähnen, di sta l m it 3 kle ine ren 
Zühnen (A bb. 2d), Beilllängen: I = 300. [J = 245, 111 = 200, IV :::: 300, Tarsus I m it 9 dorna rti gen 
Haaren (Abb. 5e). 
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ProClo/ae!llpS-lIflup/lOetae-ArICnkollll1lex SCIiSlI KARG (1985) 

Der Artenkomplex ist durch die Form des T CC1UI11 S gekennzeichnet: Tectum mit g lattem 
Rand oder fei n gezahntem Rand . 

Proctollle!aps IllelJifroJ1lis 11. Sil . 

Abb.6 

l-Io1otyp lIS 9 Canada, New ßruTlswick, 1980, 111t. Carleton Park, auf B/arillCl brevicallda; 
Paratypcn: 2 9 auf ßlaril/{/ brevicCll/da. 3 9 auf' Sorex jillllellS, 2 <.? aur Sorex gaspellsis , 1 9 
auf PeromysclIs maniclIlatus. 

C harakte ri sti sch für die A rt is t das fa st krc is förmi gc Anale mit großem Anus (= etwa 
ha lbe Schild länge), die zwei längeren cauda lcil Dosalhaarc: [4 und Z5 g le ich lang (= 50 bis 
52) lind das TeCtllll1 mit g lattem Rand. 

Icls '; 350 - 400 x 240 - 250, Dorsalschi ld mit NClzmuster, mitte llange Dorsalhaare, 
Randhaare = 27 bis 35 (1"3) lang, i I = 28, i3 = 47, i4 = 46, i5 = 42, Abstand i4 bi s i5 = 53 bis 55, 
14 ~ 50, 15 ~ 24, Z5 ~ 50 bis 52 (Abb. 6a), Sternale e twa so breit w ie lang (92 bis 102), 
Stemalhaare 30 bis 36 lang, Genitale caudal etwas verb rei tert (= 9 1 bre it) , Ana le 77 lang, 
7 1 bre it, Anus aumtilend groß (~ 41 lang, Abb. 6b), Ventral haare 26 bis 3 1 lang, nur VS ~ 35 
lang, Corniculi kcil förmig, 34 lang, Coxalhaarc <lm Hypostom: CI = 25 lang und verdickt 
(3 x so dick w ie C2), C2 = C3 = 2 1, C4 = 28 lang, Digitus fixu s der Cheliceren mit 8 medialen 
großen Zähnen und e iner Reihe von 5 bis 6 seh r kleinen dista len Zähnen, Tcclum m it 
ci ncm g lauen, bogcnförmigen Rand (Abb. 6c). 

Differentialdiagnose: Durch die Länge der Dorsalhaare steht die ncuc Art Proclo/ae/aps 
rollllldllS Hirschmann, 1962 nahe. Bei dieser Art ist das Ana le j edoch oval (Länge: Breite 
= 4 : 3) und das Tectum weist am Rande kleine Zähnchen auf, der Digitus fi x lIs lässt media l 
ei ne größere Zahnzah l erkenncn: 14 bis 15, die Art ist größer: Ids » 460 lang. 

PrOClo/ae/aps-prull i-Ar t en g ru p pe 

Diagnose: Ds meist kurz, nur di c Caudalhaare Z5 verlänge rt , Os i4 = I /~ bis I/! Abstand 
i4 bis i5, Oigitus fixus der we iblichen Che licere mit 5 bis 17 Zähnen, Stcrnalhaare nade lfönnig, 
Analc oval, Tectum mit glattem Rand odcr fein gezahnt (nur be i 1000fach e r Vergrößerung 

zu erkennen). 

Die Diffe rential diagnosen der Arten werden durch folgenden Besl im ll1 ungsschlüssel 

zusam menge fa sst . 

ß estimmungsschliissel der Arten nach den ,,ycibchen: 

I (6) Os sehr kurz: i4 = 1/5 bis I /~ Abstand i4 bis i5. 

2 (5) Os i4 == 1/5, Abstand i4 bis i5 , Os Z5 = 31
/ 2 bis 4 x Uinge von i4 . 

3 (4) Anale 5eckig, nach vorn verschmälert , Anus relati v klein: = I/~ U inge des Anale , 
Dig itus fixu s mit 2 separaten proximalen Zähnen und 3 di stalen Zähncn, Rand des 
Tectums g latt , Gen ita lc cauda l tropfcnfö rm ig verbrei tert , etwas breiter a ls das 
Anale, Ids» 420 - 450 lang: P. prlllli Karg, 1988 - Mitleleuropa, an SCOÜJ/I!s moli. 
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4 (3) Anale schmal oval, Breite: Länge = 3 : 4, Anus groß: = 1/ 2 Länge des Ana le, Dig illls 
fi xus mit e ine r Reihe VOll 12 bis 15 Ziihnen, Ra nd des TeCllltllS fc in gczahnt , Geni­
tale caudal schwach erweite rt , abe r breitcr a ls das schmale Analc , Ids )' 424 ~ 556 

lang: P. s/lbcorlicalis Linclquist, 1971 ~ Nordarnerika. Cali fornien, an Dendrocloll//S 
jeffreyi. 

5 (2) Os i4 = I /~ Abstand i4 bis i5, Os Z5 nur wenig Hingcr al s i4, Anus relati v groß : = 1/2 

Länge des Ana le , Oigitus fixlIs mit 3 großen, media len lind 6 bis S di sta lcn, kleincn 
Zä hnen: Genita le schma l, nur so breit wie d as Ana le. Id s 9 340 ~ 350 lang : 
P. lenllipilosae n. sp. ~ Nordamerika, Oregon. an Perogl/arhus parvlIs. 

6(1) Os nicht so kurz: i4 = 1/.) bis 1/ 2 Abstand i4 bis i5. 

7(10) Ds i4 ~ '/ , Abs tand i4 bis i5 . 

8 (9) Os Z5 = 2 1/ 2 X i4, Genitale caudal stempclfönnig verbreitert : = 1
1
/ 2 x Breitc des 

Anale , Oigi tus fi xus mit 9 Zähnen, Anus re lati v kle in : = I /~ bi s 1/) LUnge des Anale, 

leis)' 350 ~ 355 lang: P. ilhacaellsis 11. sp. ~ Nordamcrika, Ithaca (Nc\\' York), an 

Parascalops . 

9 (8) Os Z5 = 1 1/ 2 X i4, Genitale cauelaJ schwach erwe itert , kaull1 bre iter al s das Anale, 
A nu s auffallend groß. l ~ill gc r a ls 1/ 3 Uin ge des Ana le, al11 Oigitu s fix us eine 
Sügcza hnreihe von 12 Zähnen . Tectum fe in gczahnt , Id s 9 4 10 - 455 lang : 
P. serradenlara n. sp. - Nordamerika, Oregon. an Lag u/'I/s curralus. 

10(7) Os i4 = 1/2 Abstand i4 bis i5 , Os Z5 auffallend lang: = 2 x i4, Anus größer al s 1/; 

Länge eies Anale , Anale cauda l verbreitert , Oigi lll s fi x lI s mit einer Reihe VOll 16 bis 
17 Zähnen. Rand des Teclums fci n gezahnt , Icl s 9 420 lang: P. longicaudaris n. sp. 
- Nordamcrika, Indiana , an Ne%ma floridalla. 

PrOClo{ae{aps lt!lluipilosae 11. sp. 

Abb.7 

!-Iolotypus 9 USA, Oregon, 1976, auf Perogl1C1lll11s 1)(I/"VlIS, lordan Crater RNA, Malheur 
Co.; Paratypen: 2 9. 

Charakteristi sch flir die Art s ind d ie kurzen , dünncn Oorsalhaare. auch das Caudalhaarpaar 
Z5 ist wenig länger a ls die übri gen Haare , das Anale ist ova l mit auffallend großcm An us 
in der Mitle. 

Ids 9 340 - 350 x 2 10, Os meist 15 bis 18 lang, nur iI = 27, .. 3 = 27, 14 = 21 lind Z5 = 28 
(Abb. 7a) , Sternale so lang wie breit, Stcrna lhaarc = 25 bis 27 lang, Genita le schmaler a ls 
das Ana le , Anale ova l (= 56 bis 60 bre it , 70 bis 77 lang), Vcn tra lhaare meist 22 lang, nur 
VS = 27 lang (Abb. 7b), Corn iculi am Gnathosoma spitz. 25 lang, Coxalhaare am Hypostom: 
C I = 24 und doppclt so dick wie C3. C2 = 17 . C3 = 12, C4 = 25 lang, Oigitlls fixus der 
Cllelicerc n media l m it 3 großen Zähnen. d istal e ine Re ihe von 6 bis 8 kleinen Zähnen, 
Digillls mobilis mit Kaukante und 2 Zähnen, Teclllill mit Fein gczahntem Rand (Abb. 7c), 

Be inlängen: I = 263 , " = 245, "I = 193 , IV = 3 15. 
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ProctolaelllpS itlllu.:IlelJsis 11. sll. 

Abb.8 

Wolrgang Karg 

!-Io lo typ us Cf USA , [I hnea (New York), 1980, auf Parascalops breweri; Paratypen: 2'( auf 
Peromyscl/s manieu/all/S (New York , 1970), I <; auf Blarilla brevic(lIIc/a (Ne\\' York . 1970), 
1 '( auf Lag llrl/s ClIrWfIIs (Orcgon. 1975), I (( au f Sorex!lfllleus ( lthaca, 1983). 

C ha rakte ri stisch rur d ie Art sind ku rze Dorsa lhaare , nur Caudalhaarpaa r Z5 = 2 1/ 2 ma l 
länger wie Ds i4, ein caudal aufTIUlig ve rbrei tertes Gen ita le und ei n schmales Anale, Genita le 
:::: 11/ 2 mal so bre it wie das Ana le. 

lds '( 350 - 355 x 2 10 - 228, hellbraun, Ds nadc lmrmig, me ist 17 bis 20 lang: i I = 18, i4 = 20, 
11 = 17. 14 = 20. nur Z5 = 3 1 bis 34 lang, Abstand i4 bis i5 = 60. Sternale so lang wie bre it, 
Sterna lhaare = 20 bi s 22, Venlra lhaare mei st 17 bis 20. nur V8 = 26, Genita le caudal 
stempelfOrmig crwei te rt, 70 bre iI , Ana le auffa ll end schmal. ova l. 75 lang und 48 bre it. A nus 
in der M itte des Schildes lind im Vergle ich zu anderen Arten kle in: = 2 1 lang, a ll e Coxalhaare 
am I-I ypostom dün n, nade lfö rmig. C I = 14, C2 = C3 = 15. C4 = 19 lang, Dig itus fi x lI s mit 9 
Zähnen, Dig itus Illobi lis mit ei nem großen Zahn und I bis 2 klei ncn Zähnen, Tectum mit 
fci n gezahntcm Rand , ß einlängen: 1= 263, 11 = 238, 11 1 = 23 1, IV = 280. 

P/'ocfo/ae!aps ,\'erratlellfafa 11. sp. 

Abb.9 
Holotypus" USA, Oregon. 1975, Harvey Co .. East Rim. auf Loglll-us Clirrntus 9, Cm 6885; 

Paratypen: 2 9. 

Für die A rt cha rak tc ri st isch sind die kurzen Oorsalhaare, das re lati v kurze Cauda lhaarpaa r 
Z5 (= 11/, X i4) , c in ovales Ana le mit großem Anus in der Mitte sowie C he licerc ll mit 
Sägezahn~c ih e am Digitus fi xus. 

Ids Cf 4 1 0 - 455 x 280, hell braun , Os kurz, nadel fb rmig, mcist 26 bis 29 lang: i4 = 28, I1 = 26, 
12 = 13 = 29, nur 51 = 37, r3 = 34, 14 = 35, 15 = 7 und Z5 = 46 (Abb. 9a), Stcrna lschild c twa 50 
lang w ie bre it , Sternal haare 33 bis 35 lang, Gcnitalschild = 2 1

/ 2 ma l so lang wie brcit. caudal 
schwach erweitert. ctwa so breit w ie das Anale. Ventralhaa re 27 bis 29 lang. nur V8 = 37. 
Anale oval , 100 lang, 80 breit , Anus 39 lang (Abb. 9b) , a ll c Coxalhaarc am Hypostom 
nade lfb rmig, dün n, C I = 18, C2 = 29, C3 = 25, C4 = 26 lang, Tcctum mit fc in gezahntcm Rand 
(A bb. 9c) , ß c inl ii ngcn: 1= 385, 11 = 305, 111 = 3 15, IV = 438). 

Proc/o/ae!ajJs /ollg icalll/atis n. SJl. 

Abb. IO 

!-I o lo typus Cf USA , Indiana , 1982 , Harri so n Co. State Fores t, auf Neolomo jlol'idouo; 
ParatYPlls: I 9 Orcgon, Spring MOllnta in , 1978, auf G/a/{coIl1Ys .'jobl'il/lls. 

Für die A rt charak te ristisch s ind d ie überw iegend kurzcn Dorsa lhaa re mit Ausnahme 

des Caudalhaa rpaa rcs Z5: ::: doppe lt so lang w ie Os 14, c in all ffiilli g langes IV. Be inp<!ar, ein 
ovales , caudal vc rbre ite rtes A na le mit c in em großen A nus in dc r vo rdc rcn I-Wlrtc lind 
e incm Oigi tus fix lI s elc r C11elicc rcn mit 16 bis 17 Zähncn. 
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Ids « 420 x 290, hellbraun, Os dünn und nadcllOrmig, mcist 27 bis 37 lang: i4 = 27, 14 = 37, 
i I und Z5 etwas sliirker. i I = 35, Z5 = 60 bis 61 lang , Sterna le etwa so lang wic bre it , vorn ein 
vorgewölbter PrHcndopoda lschild . Sternal haare 33 bis 35 lang. Gcnita lc zungenrönnig , 
calldal gerundet, Länge: Brcite = 2 : 1. Analc Ilach vo rn vc rsehmiilert , 85 lang lind 68 breit. 
Anus in der vordercn Schi ldhälfte, 35 lang , Vcnt ra lhaa rc mcist 25 bis 27 lang, nur V8 = 42 
lang, Tectum mit fein gezahntem Rand. Corniculi am Hypostom schlank und spitz, 22 lang. 
alle Coxa lhaarc auf den Pedipa lpeneoxen dünn und nadclförmig, C 1 = C3 = C4 = 25 . C2 = 42 
lang, Digitus fixus der C he li cercn mit 16 bis 17 Ziihnen, Digitus Illobilis mit 3 Ziihncn, 
ßei nliingen: 1 = 490, 11 = 350, 11 1 = 385, IV = 560, Bein IV im Vergle ich zu ande ren Arten 
extrem lang. 

Procto/lIe/ajJ.\·-cuss;-A rlcll komp lcx sellStI KAItG ( 1985) 

Der Arlenkomplcx ist wicderum durch die Form des Teetums gekennzeichnet: Am Rande 
drei (se lten zwei) nach vo rn ragcndc Spi tzen, die di stal sekundär aufgcspalten se in könncn. 

Procl0/aelllps o"illlllll;s 11. sp. 

Abb. 11 

!-IDiotypus» Ekuador, 1989. Provinz Pichinca. in Laubstrell mi t Erde an e inem Wasserfall 
nahe Toachi , 900 In über Meerespiegel. 

Charakte ri st isch fiir die Arl sind ei n schmales. ova les Anale mit dem Anus in dcr vo rdcren 
Hälftc. cin Tectum mit etwa gle ich langen dünnen Fortsützcn und den llumd lcnd g le ichlangcn 
Caudalhaarpaarcn 14 und Z5. 

Icl s « 510 x 300, bra un, Dorsa lschi ld mit NetzIlluster, die meisten Os erreichen nicht die 
Bascn des jeweil s folgend cn Haarpaares , Ds 1' 1 = 24, r2 = 25, übrigc Os meist 33 bis 40 lang: 
r3 ~ 40, R I ~ 37. i I ~ 37. i4 ~ 33, 11 ~ 12 ~ 40, 13 ~ 45. 1 4 ~ 55, 15 ~ 33, Z4 ~ 40, Z5 ~ 55, 55 ~ 43 
(A bb. 1l a), Stcrnale mit Nc tzl11l1stc r, das erste Sternalhaarpaar aur einem präslcrna lcn 
SchildlC il , Sternalhaare = 30, vent ra le Haare ebenso mcist 30 lang, nur V8 = 37, Pos lanal haar 
= 50, Anale oval, 110 lang und 85 breit , An us 50 lang (Abb. 11 b). TeCIlIIll mit 3 schmalen 
Fortsätzen, diesc etwa 5 mal so lang wie an der Basis breit. term inal mit je 3 reinen. ku rzen 
SekuncWrspitzcn (Abb. 1 1 c), Corniculi am 1-I YPOS IOlll keilförmig und nicht gespalten, 25 lang, 
a ll e Coxa lhaare dünn und nadelrormig, C I = 30, C2 = 20, C3 = 35, C4 = 26, Digitlls fixlls der 
e heliccre mit 12 Zähnen, ßcinliingcn: I ~ 470. 11 ~ 400, 111 ~ 370. I V ~ 500. 

Dirrerentialdiagnosc : Durch die mäß ig langen Dorsa lhaare und das ova le Ana le stch t 
d ie neue Art Practolaelap ... jiseri Sal1lsinak, 1960 nahe. Bei diese r Art ist das Anale schmaler: 
Breite: Länge = 3 : 4 ,6; bei P. ovimwlis 3 : 4. Die FOrlsiit ze am Tectulll sind blattförmig. nur 
etwa 3 mal so lang wie an der Basis breit (A bb. 1I cl). Os 14 ist wcsent lich kürLer a ls Z5 und 
etwa so lang wie 13. Bei P. avial/al;s ist dagegen 14 = 25 = 11/ 2 x 13. Bei P. j iseri ist kein 
ga nz heitlicher Prä stcrnal schi ld a usgebi ldet. sondern vo r dem S tcrna le liegen 2 Paare 
getren nter, präendopoda ler Schi ldplällChc ll . 
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Abb.5 

Abb.6 
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Abb. 7 ProclO/ac/aps tCl/l/ipi/osac )I a) Dorsulll, b) ventral. c) Tcctum 

Abb.8 Proct% c/aps il!llIcaellsis « <I) Dorsllill . b) ventral , c) Tee tllm 
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Abb.9 PlVclOlae/aps serradelllflUl '( a) DorslIlll . b) ven tral. c) Teetum 

Abb. 10 Procro/ae/aps IOl/g ictllldalis '( a) Dorsum. b) ventral 
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Abb . !! a. b, c ProclOllIclllps OI'iww!is '; a) DorSlIlll. b) vcntral. c) Tcctulll. d) ProclO/aclaps jisc:ri. 
Tectulll 

7. D~lJ1ksag ulI g 

Mein besonderer Dank g ilt delll Dcpartlllcnt 0 1" Life Sciencc der l11di a11 a Sta te Univers it y 
für d ie Übersend ung des Milbenmaterials. Durch verschiedene anderc A ufga bcn verzö~ 
gerte sich le ide r di e Bearbe itung. 
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